
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Grauweiden-Erlen-Röhricht-Komplex in der "Lubminer
Heide" etwa 1,2 km unterhalb des KKW

Senke in einer Grundmoränenhochfläche

Südliches Greifswalder Boddenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

LV R

05

DV H
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Schilfröhricht, Brennessel-Staudenflur, Erlen-Grauweiden-Gebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Gefährdung des Moores durch zu starke Grundwasserabsenkung

ohne

keine Gefährdung

X
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Innerhalb der waldbestandenen Lubminer Heide südlich des ehemaligen KKW Nord liegt das Nesselmoor.  Es ist eine in die 
Moränenhochfläche eingetiefte Senke, in der sich eine Moorbildung vollzogen hat. Durch eine starke Grundwasserabsenkung leidet das Moor 
unter zu starker Austrocknung. Die Torfe sind bereits stark vererdet bzw. vermullt.

Die Austrocknung und starke Stickstoffakkumulation hat zum Verschwinden der urspünglichen Moor- vegetation geführt. Zur Zeit wird der 
größte Teil der Senke von einem Schilf-Brennessel-Bestand eingenommen, wobei die Dominanz der Brennessel und des Schilfes wechseln 
können. So ergibt sich wechselweise der Aspekt eines Röhrichtes bzw. einer Staudenflur. Ein klare Trennung ist nicht möglich. Die wenigen 
Begleitarten verändern sich kaum. 

Vor allem im westlichen Teil der Senke findet sich ein lockeres Erlen-Grauweiden-Gebüsch, welches ebenfalls von nitrophilen Arten geprägt 
wird. Darüber hinaus gibt es weitere kleine Erlen-Gruppen und Grau-Weiden im Randbereich.

In der Randzone der Senke hat sich abschnittsweise auch die Himbeere stark ausgebreitet. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis Rubus idaeus Salix cinerea Urtica dioica

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Cirsium arvense Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Galeopsis tetrahit
Galium aparine Geum urbanum Glecoma hederacea Iris pseudacorus
Juncus effusus Lythrum salicaria Myosoton aquaticum Phalaris arundinacea
Poa trivialis Stellaria graminea Thelypteris palustris

Angelica sylvestris Anthriscus sylvestris Athyrium filix-femina Betula pubescens
Carex paniculata Chaerophyllum temulum Cirsium palustre Crataegus monogyna
Dryopteris dilatata Eupatorium cannabinum Galeopsis speciosa Humulus lupulus
Impatiens parviflora Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Pteridium aquilinum Salix alba Salix aurita Sambucus nigra
Scutellaria galericulata Stachys sylvatica Stellaria media Veronica chamaedrys


